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Der Beſuch nach dem Tode, der neuer⸗ 
lich in Paris geglaubt wurde. 


ine gewiſſe vornehme Dame lebte ſeit 
mehrern Jahren in dem vertrauteſten Um⸗ 


gang mit einem Mann, deſſen Kopf und 


Herz von der vortheilhafteſten Seite bekannt 
war. Er war gewohnt, ſie jeden Nach⸗ 
mittag zu beſuchen, und einige Stunden 
bey ihr zuzubringen, Eines Tages, als ſie 
in einer andern Geſellſchaft auſſer Haus 


war, meldete man ihren Freund, der et⸗ 
was wichtiges mit ihr zu ſprechrn wuͤnſchte. 
Er trat in den Saal, wo die Geſellſchaft 
war, gruͤßte die Anweſenden, und die Dame 
zog ihn in ein Fenſter, um mit ihm allein 
zu ſprechen, als ſie bemerkte, daß er aͤuſſerſt 
blaß zerfallen, und beynah ſterbend aus ſah. 
Sie vermuthete, daß ihm ein Unglück be⸗ 
egnet ſeyn muͤſſe, und wollte ihn eben 
ragen, als er ihr mit den Worten zunor⸗ 
kam: Ich bitte um Verzeihung, . ich 

omme 


komme, und Ihr Vergnügen ſtoͤre, ich 
konnte mir aber den Troſt nicht verſagen, 
Ihnen das letzte Lebewohl zu ſagen, Ich 
bin geſtorben, und — Die Dame erſchrack, 
und glaubte, er waͤre verruͤckt geworden, 
warum frug ſie, herrſcht dieſe Verzweiflung 
in Ihren Zuͤgen, kommen Sie doch zu ſich 
ſelbſt, und reden gelaſſen mit mir. Mir, 
erwiederte er hierauf, iſt nichts weiter be⸗ 
gegnet, als was Ihnen und allen Menſchen 
natuͤrlicherweiſe wiederfahren muß, ich 
habe den Zoll der Natur bezahlt, und da⸗ 
bey iſt nichts auſſerordentliches, als dieſer 
Beſuch, den ich Ihnen noch mache. Ur⸗ 
theilen Sie nun von der Innigkeit meiner 
Freundſchaft zu Ihnen, da ſelbſt der Tod 
nicht im Stand iſt, ſie zu vernichten, und 
ich um derentwillen eine ſo ſeltene Erlaub⸗ 
niß erhalten habe! — Ich komme jetzt 
nur noch, um Ihnen den letzten Beweis 
meines Zutrauens zu geben; gehen Sie fo: 
gleich zu meinen Kindern, und ſagen ihnen, 
daß ſie hinter meinem Bett, unter der 
Tapete, einen Schrank mit einer eiſernen 
Thuͤre finden werden, welcher Papiere von 
der groͤßten Wichtigkeit enthaͤlt. — Nach 
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Die Dame war nicht ſehr abergläubiſch, 
und alſo um ſo weniger geneigt, das zu 
glauben, was er ihr geſagt hatte, allein 
der Eindruck des Entſetzens, der in ihren 
Zuͤgen herrſchte, entgieng der Geſellſchaft 
nicht, und man bat um die Urſache dieſer 
plöglichen Veranderung. Sie erzählte end: 
lich die ganze Scene und man erſuchte fie, 
die Probe zu machen, und bey ihrem Freund 
hinzufahren, um ſich von der Wahrheit 
oder Falſchheit zu überzeugen. Sie eilte 
dahin, fand aber die Thuͤre und Hausflur 
ſchwarz ausgeſchlagen, und erfuhr, daß 
der Herr des Hauſes vor vier und zwanzig 
Stunden ploͤtzlich geſtorben waͤre. Run 
zweifelte ſie nicht weiter an der Wahrheit 
des uͤbrigen, und benachrichtigte die Erden 
von den Willen des Verſtorbenen. Man 
ſuchte an dem angezeigten Ort nach, und 
der Schrank mit den Papieren fand ſich. 


Anekdoten. 


Einige Studenten begneten einer alten 
Frau, die Eſel vor ſich hertrieb, „Guten 


dieſen Worten machte er ihr und der Ger „Morgen, Eſelsmutter!“ ſagte einer. 
ſellſchaft eine tiefe Verbengung, und gieng „Schönen Dank, ſchoͤnen Dank, mein 
zum Zimmer heraus. ö „Sohn!“ antwortete ſie. 

— ü — — — — 

Wechſel⸗Cours. Königsberg, den 25. November 1789. 

Amſterdam 41 Tag 1 L. vls < 302 gr. 
* 71 — 2 300 / gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. z 135 gr. 
—— 6 — 5 . : 13 1/2 gr. 
Kändige Holländifche Dufaten = : 5 fl. 9 9 gr. 
dito alte! ⸗ £ 5 s 8 29 gr. 
Alberts⸗Thaler raͤndig * B - nn 4 13 gr 
dito alte toll 2 = 5 4 1 
Alte Rubeln 4 3 s . = 3 19 
Gute dito E D r 5 35 
Neue dtio. : 5 : s 3 4 


Von! dem Königl. Stadtgericht zu Elbing werden hierdurch alle diejenige welchen 
den Nachlaß des verſtorbenen Aceiſe-Einnehmer Konopack, woruͤber der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Proceß eröfnet worden einige Forderungen und Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen 
mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchrift der Urkunden 
worauf ſie ſich gründen beylegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidations⸗ 
Termin den z2ten December Vormittags um 9 Uhr alhier zu Rathhauſe vor dem abs 
geordneten des Koͤnigl. Stadtgerichts Herrn Stadtrath Land ſich in Perſon, oder 
durch zulaͤßige Gevollmaͤchtige geftellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung ums 

aͤndlich angeben, die Documenten, Briefſchaften und übrige Beweismittel womit ſie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Abſchriften vorlegen 
und anzeigen, das Nöthige zum Protocoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige 
Anſetzung in dem abzufaßenden Prioritäts Urtheil dagegen bey ihrem Auſſenbleiben 
und unterlaſſenen Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen; daß ſie aller ihrer et⸗ 
wannigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der fi meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen; Uebrigens werden diejenigen Glaͤubiger welche durch 
geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet die Juſtitz⸗Kommiſſarii Proͤw, Teſchner und Leucher 
angewieſen, wovon ſie ſich einen waͤhlen, und denſelben mit Information und Voll 
macht verſehen können. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Konopackſche Gläubiger zu 


achten haben. Elbing, den zten Auguſt 1789. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſollen in Terminis den zoten October, zıten Nowember und azten December 
c. a. die zum Nachlaß des verſtorbenen Acciſe-Einnehmer Konopack gehörigen allhier 
ſub. Litt. A. XII. 126. 
ſub. it. A. IX. 17. 
IX. 18. 
VIII. 38. 
II. 191. 
IV. 92. 
: „XIII. 193. 
belegene Grundſtuͤcke nach Maasgabe der daruͤber gerichtlich aufgenommenen Taxen vor 
dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht an die meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, 
welches den Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird; und koͤnnen die Anſchlaͤge dar⸗ 
über in der Regiſtratur täglich inſpiciret werden. Diejenigen welche an ein oder ans 
deres dieſer Grundſtuͤcke Real⸗Anſpruͤche haben ſollten, haben ſolche im letzten Termin 
anzuzeigen, und wahr zu machen, oder in deſſen Entſtehung zu gewärtigen, daß ſie auf 
erfolgte Adjudication damit gegen die neuen Beſitzer in fo weit ſolche Anſpruͤche das 
Grundſtuͤck ſelbſt betreffen, nicht weiter gehört werden ſollen. Elbing, den zien 
Auguſt 1789. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Es wird hiemit zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß das hie ſelbſt ſub Pitt. A. 
XI. 73. belegene der Nicolai Kirche zugehörige Haus ſo nach der Taxe vom 20. April 
a. c. welche täglich in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden kann cum bertinentlüs auf 
200 Rthlr. gewürdiget worden in Termino den 7. December 1789 den 1k. Jannar 
1790. und den 15. Februar von denen letzterer peremtoriſch iſt, vor Unſerm Deputato 
Herrn Stadtrath Zur gſchulz Öffentlich ausgeboten, und dem Meiftbietenden bis auf 
weitere Genehmigung Er. Koͤnigl. Weſtpreußl. Regierung zugeſchlagen werden ſoll; 
imgleichen, daß alle etwannige unbekannte real Praͤtendenten ſo wie die unbekannten 
Erben des Vorbeſitzers oberwohnten Grundſtuͤcks Jacob Fuhrmann, mittelſt Edictal⸗ 
Citation von der ein Exemplar allhier und das andere in Marienburg an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtaͤte affigirt worden, zur Anzeige und Wahrmachung ihrer etwannigen An⸗ 
ſpruͤche an mehrgedachtes Grundſtuͤck lab poena praecl. et perpetui filentii ad termi- 
nos praefixos porgeladen worden. Elbing, den ı2ten Oktobr. 1789. 

Aberbuͤrgemeiſter, Buͤrgemeiſter und Stadtraͤthe des combin. Magiſtrats. 

Wir Oberrichter und Stadtraͤthe eines Koͤnigl. Preuß. Elbingſchen Stadtgerichts 
thun kund und zuwiſſen, daß das allhier auf der Vorſtadt ſub. Litt. A. No. XII 
18. belegene Wohn- und Baͤcker Haus des Meiſter Samuel Nicolaus Willmann, 
welches überhaupt auf 700 Rthlr. gewürdigt worden, in denen den 18ten Decem⸗ 
ber c. den zoten Januar und den ten März kuͤnftigen Jahres an hieſiger Gerichts 
Stelle Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Terminen vor unſerm ausgeſetzten Deputat 
Herrn Stadtrath Hennings oͤffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden ſo 
Saͤmtliche Kauf Liebhabern werden demnach aufgefordert, ſich zu der vorbeftimms 
ten Zeit einzufinden, und ihr Gebott abzugeben, und konnen ſie ohnfehlbar gewaͤrtigen 
daß in dem letzten Bietungs Termin obgedachtes Grundſtuͤcks nebſt Zubehör dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen, und auf die etwannigen nachherigen hoͤhern Gebotte, keine 
weitere Ruͤckſicht genommen werden. Auch dient zur Nachricht, daß die aufgenom⸗ 
mene Tape taglich in der Regiſtratur des hie ſigen Koͤnigl. Stadtgerichts eingeſehen 
werden koͤnne. Elbing, den 26ten Oct. 1789. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Der Feuerwerker Golteskp macht einem reſp. Publikum hiemit bekannt, daß 
er Fünftigen Sonntag, falls kein Regenwetter einfällt, ein großes brillantes Feuerwerk, 
auf Herrn Franz Poſelgers Hof geben wird. 

Die diesjaͤhrigen anſehnliche Vermehrung ſeiner Leſebibliothek mit neuen Buͤchern 
wovon das Verzeichniß fertig und zu haben, zeigt dem leſenden Publikum Dienſter⸗ 
gebenſt hiedurch an. 205 I Brede. 

Da das Feuer» Cataſtrum für das inſtehende Jahr angefertiget werden foll; 
fo wird allen Grundbeſitzern hiedurch bekannt gemacht, daß diejenigen, welche ihre 
Grundſtuͤcke hoͤher oder niedriger einzutragen geſonnen ſind, in den kommenden vier 
Wochen, vom morgenden Tage an ſich deshalb täglich von 2 bis 4 Uhr auf dem. 
Nathhauſe melden koͤnnen. Jedoch haben diejenigen die ihre Grundſtuͤcke verhoͤhen 
laſſen wollen, eine von geſchwornen Zimmerleuten und Maurern gefertigt Taxe, 
ſo wie diejenigen, welche ſelbige niedriger eintragen laſſen wollen, ein Gerichtiches 
Atteſt, daß keine Schulden darauf eingetragen ſind, beyzubringen. Nach Verlauf 
gedachten vier Wochen, wird das Feuer⸗Cataſtrum für das Jahr 1590 geſchloßen, 
und waͤhrend derſelben weiter keine Veraͤnderung mit den eingetragene Summen 
vorgenommen. Elbing den 25ten November 1789. 

! Direktor Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe des Polizey⸗Maiſtrats. 


